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ten lassen, sondern S1€ sınd WIE nge 1m Hımmel.‘ uberdem ist Butting 1N-
konsequent. Zunächst entsexualıisıiert S1e. Mose 224 und 01g anscheinend
dem Zeugn1s VO Matthäus 22730 Im TUnN! tut SIE dies aber NUTL, En-
de homosexuelle Bezıehungen rechtfertigen, solange IS verantwortlich C
ebt werden: .„Miıt diesem Menschenbil älßt sıch weder Heterosexualıtät VCI-

ordnen noch Homosexualıtät AaUSSTIENZCN. Wo Herrschaft und Feindscha über-
wunden werden, wırd sıchtbar, Was WIT als Menschen se1ın sollen und se1in WCCI-

den Das ann sıch in eiıner Ehe ereignen; das annn und soll aber auch in ande-
1CI Versöhnungsgeschichten, anderen Freundschaften, auch gleichgeschlecht-
lıchen ZU Vorscheıin kommen‘“ S ID So sehr INan cQhesen unsch verstehen
kann, Korinther 6,9f omMm ! 1: nıcht vorbelıl. Chrısten, dıe eınen olchen
Lebensstil praktızıeren, ist das e1Cc ottes verwehrt.

Fazıt. Selbstverständliches ist nıicht mehr selbstverständlich!
In früheren Zeıiten hätte INan eiıne solche Publikatıon ınfach ZUL Kenntnis

SCHOMMICH und sıch gesagl, dalß das (Ganze nıchts mıt der Wirklichkeıit uUunNnseIeI

lutherischen Bekenntniskırche {un hat. ber dıe Zeıliten en sıch geändert:
Selbstverständliches ist nıcht mehr selbstverständlıc. Miıttlerweıiıle ann ich
MIr schon vorstellen. daß auch CD lutherische Christen Aaus einer olchen
Publıkatıion Argumente übernehmen und S16 den ihren machen. Wiıchtig ist
und bleıbt, daß WIT das eigentlıche Zeugnis der chrıft festhalten und cdie FTrag-
würdıigkeıt olcher Publıkationen aufwelsen.

Andreas Volkmar

Kathryn alchutt, Ihe areer of Andrew Schulze 74-1 e
therans and GE in the 1V1 Rıghts Era, Mercer Universıty Press, Macon,
Georg1a, USA 2005, 70

Andrew chulze ist in eutschlan: aum bekannt, leıder. In den USA hat
(1 sıch einen Namen emacht als (weıßer Vorkämpfer für dıie Gleichstellung
der Schwarzen ın TC. und Gesellschaft, vornehmlıch In se1ıner eigenen Kır-
che: der Lutherischen Kirche-Missourı Synode.

Nun ist eıne fundıerte, wissenschaftlıch exakt gearbeıtete Bıographie dieses
bemerkenswerten Pfarrers erschıenen, erfalßt Vvon al  ryn alc. Pro-
fessorıin für Geschichte Concordı1a College in Bronxville, New ork S1e
legt in vorzüglıcher arne1 den Lebensweg chulzes, se1ıne in der Bür-
gerrechtsbewegung der {ünifzıger und sechzıger Jahre, se1ne Pıonierleistung
und seıne /ielsetzungen dar, ist flüssıg geschriıeben, bestens Ookumentiert und
vermuittelt uns überraschende Einsıchten.

Andrew chulze, 896 geboren, versah selnen Dıienst als Pfarrer VOoNn An
fang ın schwarzen (Gemeı1lnden der Lutherischen Kirche-Miıssourı Synode
und lernte dort dıe Not der diskrimınıerten schwarzen Kıirchglieder aus erster
and kennen. 954 wurde T: ın den Lehrkörper der alpara1ıso University be-
rufen und konnte dort eıne wirkungsvolle Tätıgkeıt als ozent, Gründer VON
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Organısationen e dıe Bürgerrechtsbewegung tförderten als ozent Buchau-
(OTr Herausgeber Zeitschrı und Veranstalter VOoN einschlägıgen agungen
entfalten

chulze IN 6S vornehmlıch das Ende der KRassentrennung der KIr-
che, dann aber auch deren UÜberwindung der amerıkanıschen Gesell-
schaft der 60ıger re Für dieses Ziel hatte CI beträchtliche Wıderstände 1ı
kırchliıchen Leitungsgremien WIC der kırchliıchen Offentlichkeıit überwın-
den Kathryn Galchutts Untersuchung zeichnet dies PFaZ1IsSC nach, der Leser SC
wınnt damıt Sanz NCUC Einblicke dıe Stiımmung, dıie 1 den fünfzıger und
sechzıger Jahren und noch danach cdhie kırchliche und gesellschaftlıche ent-
iıchke1 pragte

ChNhulzes Aktıvıtäten stießen auftf manche Vorbehalte und H1T we1l INan

e Preisgabe lutherischer Grundsätze WEl Reiche Lehre) befürchtete Hıer
hätte I11all sıch VonNn der Autorın SIN noch dıfferenzıiertere und ausführlıchere
rörterung der Problematı gewünscht auch CIHE vertiefte Entfaltung des chrı-
stologıschen Ansatzes den chulze vertrat daß der Inkarnatıon wıllen Ras-
S  g der %6 ZUr un wiıird e Eıinheıt der TC aufhebt und
eshalb Wiıderstand Kassentrennung ZUT Chrıistenpflicht wırd

Weıl IL utheraner sıch nıcht Sanz Unrecht den Vorwurf gefallen 13S-
SCI USSCI cdieser A zögerlıch oder 1N! SCWESCH SCIMN weıl ih-
NEN 616 (mißverstandene!) WEe1 kKegımenten e dıe FEiınmischung be1ı SC
eilscha  iıch bedingten Mißständen verwehren schıen 1SL cAeses auch C106

heilsame ] ektüre chulzes en War C111 en dıe Herzensträgheıt
und damıt beispielhaft

Schöne

Jörg Lauster, Prinzip und Methode I die Iransformatıon des protestanti-
schen Schriftprinzıps UrCc cde hıstoriısche 107 VON Schleiermacher bIıs
ZUT Gegenwart (Hermeneutische Untersuchungen ZUTL Theologıe 46)
ohr übıngen 2004 ISBN 16 148305 513 99

DIiese alnzer Habilitationsschrift 1ST El wichtige Arbeıt für alle die AT-
schluß über cdıe derzeıitige Haltung AD eılıgen chriıft der durchschnıiıtt-
lıchen deutschen Universıitätstheologıe erhalten wollen S1ıe 1ST USdTrTuC der
ege]  en Schleiermacher-Renaıjissance und der Wıederkehr ulturpro-
testantıscher Posıtionen der systematıschen Theologıe Es 1ST C116 Arbeıt dıe
einerseıts ungebrochenen Fortschrıittspathos huldıgt während anderer-

e nachgezeıichnete und VO Autor emphatısch bejahte „Entwicklung
dort endet SIC begonnen hat Denn und der heute noch relevanten The-
ologie(geschichte) 1ST für Lauster der reformıerte eologe Briedrich cnleı1er-
macher Was davor 1e9 1ST zumındest für das Gebilet der Schriftlehre dem
Ge1lst Schleiermachers SCI ank überwundene Urzeıt IC zählen siınd
dıe Beteuerungen des Verfassers hınter bestimmte Prämissen der VOoN der Auf-
klärung gezählten „Neuzeıt“ könne INan nıcht zurück DIie Begriıffe ‚„„Prote-


